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ist mn yeder Maister alle Fahr
c>H »0rcysslg Pfenning in die Lad äugeben / auch der de»
stimpte Zechkäg / neben den audem Maistern Zuuenichten/
vnnd anderer dergleichen gebücrendc gehorfamb Zulaisteir
schuldig.

Maister des MülnerHädttverchs/
c/̂ sMen aneinander selbst / vill wmlger denen Müll¬
herrn / durchaus khain Müllkhnechknoch Junger / nicht ab»
reden / noch Zuarbaitten/ durch ainiche offenbare/ odcrver»
borgnevnäimblichcbewegnuS vnnd vesach/dmchauF nichk
verhindern / bcy straff/ nach erkhandtnuß der ordenkchr»
Hbrigkhaitrn pedeF orteF.

rdnunLder Müll-
Herrn«

CNN MM.
^ . »gcr/ vnd dergleichenSiandcS/aber khain Landtman

ist / Melicherauch des Müllner HandtwerchS nicht wär/ain
Müll vberkhämb / oder an sich brächt / solle dekfelb schul»
dig sein / stchgegcn aincm Handtwcrch ZustelleN / M »d an

stat der malZcik / so man brsshero im prauch gehabt / dem

Handtmerch acht güldenReinischzugcbcn/ ödcrvmbsoüch
gelt ain mahläeit anZustellen / wie es ZhmramgklWtstk«" « i» W
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ist / vnnd da solichcKchcschichk / soll Er für amen redlichen
Müllherrnerkhmdkvn - eingeschrieben / Ihme auch Mülll

Zugcsthickt werden. .

M faal aber - »der denen -ainer/so ein
xgerings Müllwcrch hctt / oder sonst wistendtlich vn»

uermügig wär/diebcstimbkcnachLguldcnZugcbcn/ solle cF
,hmc durch das Handtwerchnachgclcgcnhaitdcr suchen/
auffain wcnigriÄgelaWrwerdcn / vnndwo sich am Müll»
Herr/mitd «ÜHäMwcrchHiermnenselbst nicht vergleichen
khMBolledieDbrigWaik/darunderdieMüllligk/machk
Haben s deswegen amen gebührlichen austfpruch Zuthucn.
E § sindk auch dergleichen Müllherrn / Jährlich drcyffig
Pfenning inn die LadZulegen schuldig.

^herrn / weliche ÄrMDchMn / nach dem dieselben
gr«,ttniIlichdie HbstskWksvnd daSvhmlk aigenthumb
vber ihre MütkrMabcn / vnnd weil dannoch / Zwischen
der Stenndt ain vndcrschiedk Zuhalkcn / so sollen solichc
Müllherrn / wen» sy gleich khünfftig aller erst / von
newan Müllen bekhommcn / glcichwol vnurrpunden
sein / sich für das Handtwerch Zustcllen / vnnd die acht»
gülden oder am MahlZeik wie obgemclk Zugeben / Aber
für sich selbst mögen sy soliches / dem Handtwerch
durch amen Abgefandken Zuwissen thuen / vnnd nach
Ihrem guetem willen dem Handtwerch / M die gcrech»
tigkhaiti - er achtguldcn / oder MahlZeik ain Zimb»

liche
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lichc vercherung thuen / auffdaS man Ihnen Müll«
khnccht vnnd Mülhunger Zubcfürdcm vnnd anndere
handtraichung Zuthuen dcstowilliger sty. Mso soll cs
auchbcydieserMüllhcrrnivillkhür stehen/ -m Iarfchil»
lingin die Lad Sugebcn.

AlIn yeder Mullherr/magZu M ;rnok-
^ scurfftvnbegrüest-oderon Vorwitzen derAcchmarstcr/für
stch selbst Mülikhnecht vnnd MülliuuAer/gar wol ausfnc«
men vnnd fördern / - och das die Müühcrn bey den»
selben IhrenMüllkhnrchtcnvnd Jungem / darob seym/
daß sy sich für sich selbst bey den Jechmaistrrn anZaigm
vrmd cinschrciben lassen / auch Ihr bcstimbte gebümuS
mn die Lad Zu getvSndüchcr Zeit erlegen, ^

v->-,- dän Müllgcsi)M Mangelhctt/ es scyum_LünMen
oder Jungem / so seyen dirMaister schuloig/vnd verbunden/

auß Iren argnen wcrchstctten / Ir gclyndt den¬
selben Müllhcrrn Zue Zuschickhen/auff das

denen Müllberrn Ihre rverch i
nicht fepren-
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